Joseph Martin Kraus: Der Tod Jesu (1776)


1 Introduzione


2 Recitativo


Kommt! Geliebte, zur Schedelstädte, zu dem Orte wo unser Heyland blutig ein Opfer ward. Kommt! Eure Seele durchströmme ein heiliger Schauer. Unser Sünden waren’s, die ihn sterben hiessen. Finsternis hat Golgotha überdeckt. Dort, wo sie ihn tödeten. Ihn, den Unschuldigen! Wir hatten den Tod verdient. Er starb! Welch ein banger Kummer durchwühlt meine Seele, die durch Laster zum Tode des Göttlichen ‘was beitrug.


3 Aria


Er starb!


Er starb um uns von ewigem Tod zu retten,


Zu dem wir uns durch unser Schuld verdammt.


Durch seinen Tod zerbrach er unser Ketten


Von Lieb’ zu seinen Feinden angeflammt.


4 Recitativ


O weinet mit mir, Ihr Sterblichen! Seinem göttlichen Winke hatten wir uns zu danken. Nicht genug vor dem göttlichen Richtstuhl erhoben sich unsre Sünden empor. Wir begehrten des Heylandes Tod. Gott erwog das Verderben des Erschaffenen gütig und gab sich zum Opfer dar.


5 Duetto


Weine Sünder, weine.


Fühle jene Peine,


Die dein Jesus jetzt ertrug.


Er hat nur für dich gelitten,


Nur für dich (allein) hat er gestritten,


Nur für deine Seeligkeit.


6 Coral


Jesus ruft dir, O Sünder mein,


Mit ausgespannten Armen.


Wenn du schon wärst aus Marmorstein,


Es sollt dich noch erbarmen.


Wein’, ach wein’, wein’ frommer Christ,


Denk, daß dies dein Heyland ist,


Dein höchstes Gut auf Erden.


Schau an das Kreuz und grosse Lieb’,


Die Gott dir hat bewiesen,


Daß Gottes Sohn gleich wie ein Dieb


Für dich hat sterben müssen.


Wein’, ach wein’, wein’ frommer Christ,


Denk, was eine Liebe ist,


Daß Jesus für dich leidet.


7 Recitativo


Ja, man schleppte ihn vor den Richter. Dort, dort erhoben sich unsre Missetat’ und forderten ihn ans Kreuze. Er nahm sein Kreuz und trug es mit schreckbaren Schmerzen an die Schedelstädte. Mit barbarischen Gefühlen, mit einem wilden Gelächter überliefern seine Feinde ihn dem Tode. Lange hieng er unter tödtenen Bangigkeiten am Kreuze und batt für uns. Die Erd’ zersprang und er gab seinen Geist ab.


8 Intermezzo


9 Coro


Der Rächer kömmt um uns zu richten,


Um unsern Werk‘ gerecht zu schlichten.


Der Rächer kömmt umstrahlt vom Blitz.


Auf Blitz und Donner ist sein Sitz.








Zittert, Ihr Sünder, wo an euch vergeben


Gott verlor sein theures Leben.


Er kam um uns durch seinen Tod


Den Himmel zu erwerben.


Weh uns, wenn wir mit bittrem Spott


Sein heil’ges Werk verderben.


10 Recitativo


An jenem Tage wo er seine Freunde im Lufte erscheinen macht, da wird es sich zeigen, an wem sein köstliches Blut das Heil gewirket hat. O triumphirend werden alsdann die Frommen einhergehen im wiedererkauften Kleide der Unschulde. Denk, frommer Wandrer, welche Entzückung, wenn wir an die Frucht der Erlösung gedenken.


11 Aria


Sey ewig mir gesegnet,


Du Ort, wo unser Heyland


Um unsern armen Zustand


Sein Leben für uns gab.


Mach, daß wir unser Leben


Mit Dankbarkeit dir geben


In deine Händ‘ zurück.


12 Recitativo


Komm, gottseeliger Pilgrim! Gieß deine dankvolle Brust an dem Kreuze des Heylandes aus. Eine fromme Zähre wolle hinab, von dem erschütterten Wange sie zieh hinab bis auf die Brust. Dort vergrabe sie sich zum heiligen Angedenken unsrer Errettung, die Gott so viel gekostet.


13 Coral


O Traurigkeit,


O Herzeleid,


Ist das ihm nicht zu klagen?


Gottes Vaters einzig Kind


Wird zum Grab getragen.


Wie schwer ist doch


Der Sünden Joch,


Weil es ihm unterdrücket,


Gottes Sohn, als er das Kreuz


Trug auf seinen Rücken.





14 Recitativo


Sind wir frei von seinem Tode? Pilgrim, welche übernatürliche Furcht schleicht durch meine bebenden Glieder. Gott, mit Asche bestreue ich mich und mein zerknirschtes Herz. Dein ist es. Betrachte es. Ewig, ewig soll dir meine Seele dankbar seyn.


15, 15a Aria


Wenn einst die Ungewitter


Um meine Dächer brüllen


Wenn Himmel sich verhüllen,


Dann bist du mir mein Trost.


Wenn mich mein Heyland schützet,


	Wenn er mich heilig stützet,


	Dann mag in tobenden Gewittern


	Um mich die halbe Erde zittern:


	Ich sehe dann mit Lächeln zu.


16 Coro ultimo


Erbarme dich unser,


O Herr, denn wir sind sehr verachtet.


Erbarme dich unser.


Nach deiner grossen Güte


Erbarme dich unser.


